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bie £eereä*©rgänjungäbejirfe unb bie taftifdje ©intljcilung

in Sruppen*®ibifionen unb SBrigaben.

©ie innere ©lieberung ber öfterreidjifdjen ©cneralfom*

manben grünbet ftdj auf bie Äategorie ber ©efdjäfte unb

ben (ieburdj bebingten SiBirfungäfrciä. — ©ie ©efdjäfte

jerfaden in bie

a. rein militärifeben, bann teajnifdj=abmiiuftratioen uub

bie

b. öfonomifdj*abminiftratibcn, foroie baä Äontrollroefcn.
Sur Seitung erfterer ift bie SÖcilitär=Slbttjei(ung berufen,

unb jroar roerben bie bienftlidjcn Slngetegenljeiten in bem

spräftbial=5Bureau ber Slbjutantur, bie operatiben in ber

©encralftabä=Slbt(ci(ung be(anbelt.
©tc öfonomifd)*abminiftratibcu Slngclegen(citen, foroie

baä Äontrollrocfen roerben burdj bie Sntenbanj geleitet.

Sn granfreid) (at bie SJJiiUtärrÄommiffiou ber gcfc£=

gebenben SBerfammlung granfreia) in 14 ÄorpSbejirfe ein*

geUjeüt.

Stufilanb ift feit 18G4 mititärifd) unb abminiftratib in
14 SUcilitärbejirfe unb bie bonifaje Äofafen*5prooinj ein*

geujeilt*).
SBet ber ©intijeilung beä SJteidjeä rourbe bie ©iätofation

ber gelb* unb Sofaltruppen, ber Suftaub ber Äommuni*

fationen, borjugätoeife aber bie geograp(ifdje SBegrenjung

im Sluge bc(altcn.
Sin ber ©pi£e eineä jeben SJejirfä ftc(t ein ©eneral

mit einer SKilitär=33ejirf8berroaltung, roeldje ftdj analog
ben ©entralfteden in folgenbe Sfbtfjeüungen glüjbert:

1. ©en SMitär=SBejirfärat( mit ben Dtedjten unb Spflidjten
ber SffiUitär=3ntenbanj:§auptberroaltung.

2. ©en SBejirfäftab für bie operatiben, ©tanbeä* unb

Stbmintftrationä*©efd)äfte.

3. ©ie S8ejirfä=3ntenbanj=SSerroaltung für äJefleibung,

SBerpflegung unb SBefolbung.

4. ©ie S8ejirfä*SlriHerieberroaitutig für bte Slrtidcrie*

Sruppen, Slnftalten uub baä Strtideriematerial.
5. SBejirfä*©enic=S8erroattung für ©enietruppen, geftun»

gen unb fiilitärbautett.
6. ©ie SBcjirf8=SDiebijinai=SBcrroaltung.

7. ©ic SBejirfäinfpeftion für SÖtUitärfpitälcr.
Sn ber Surfet ift bie Slrmee in 6 Slrmeeforpä einge*

ttjeilt, biefe ftetjen bireft unter bem Äriegäminifterium
unb befinben fidj mit ben ©täben in Äonffantinopel, ©cbumla,

SKonaftir, ©rjertim, ©amaScuä unb SBagbab.

•Sn ©nglanb feljien mit 3tuäna(me ber Sruppen in
ftetjenben Sägern, foroie ber ©arbe*3nfanfcric* unb Äa*

baderie*9tegimenter, roeldje je eine SBrigabe bilben, in ber
Slrmee im grieben ade (öfjcrn Sruppcnbcrbänbc. Sm Ärieg
roerben nadj ben ©rforberniffen beä Äriegäfdjauptajjeä
Äorpä, ©ibifionen unb SBrigaben tfadj Slntrag beä Ober*

befefjtätjaberä gebilbet.
©ä ejiftiren jebodj eine Slnja(l Serritorialbiftrifte, unb

jroar 6 in ©nglanb, 1 in ©djotttanb unb 2 in Srlanb;
in biefen ©iftriften bilben bie ©iftriftägenerale bie ber*

mittclnbe SBcljörbe jroifdjen bem Oberfommanbo unb ben

©ibübeljörbcn, foroie jroifdjen ben einjelnen im ©iftrift
ftc(cnbcu Sruppent(eileit anberfeitä.

3tt frü(crer Seit fanb man in einigen ©taaten ä(nlid)e

*) ©le jugtcldj mit tet politifdjen «Berwaltung Miauten fom*

manblicnbcn ®cnetafe tjelfien fn SRolen unb Im Äaufafu« ©tatt»

fclter; in ginntanb, Sffilfna, Dbeffa, JDtenbutg, ©tbfilen unb

Xutteffan: ®tMwt»@out>etneure.

©inridjtungen, in ber neueften Seit (at man baä Sftadj*

t(cilige berfelben erfannt unb baä ©tjftem geänbert. ©ä

tft faum ju bejroeifelu, bafj biefeä in ©nglanb ebenfadä

in nidjt gar ferner Seit gefd)e(en roirb.

(§ortfe|ung folgt.)

©ibgenoffcttf^aft.

2)a§ filjtoctjcrifdje äRüttärbciiartcnunt an bie

9WiUtär6e(ör»)cn ber Artillerie fteflenben Äantone.
(.Sicm 8. 3«U 1874.)

3n bem Ijictfritigcn Ätcfsfdjtefben SRt. 46,19 »om 10. Sffiätj
abbin ifl bcinetft, taf) in Setreff ber nadjbfcnftpflidjtigcn SD?ann»

fdjaffen ber fabicnbcn Sattctfcn bei 9tcfct»e unb tet übtlgen

!Jlttillctlc=ä6tl)cllungen bc« i'luJjitgc« unb bet 9ccfet»e fpätet de»

fonbetc 3J(ltttjeilungcn etfotgen wetben.

©a« ©epattement fjat nun btc«fatl« folgenbe SBcifügungcn ge»

troffen:
1. 33on cinctSInbctufungbetSJladjbienPpflldjtigcn bu SRefeittc

witb füt blcfc« 3atjt abgefefjcn.

2. ©benfo finbet ein SJJadjbicnft füt ble SDcattnfdjaft bei $off»

tlonffompagnfcn bfefe« Safjt nfdjt ftatt.
3. ©fc SWannfdjaft bei Sßavffompagnicn unb bet ©cbltg«6at»

tetfen, fowfe btefentge bet 9ßaiftiainfompagnlcn ftanjöfifdjct Sungc,

ijat lljtcn 9cad)b!cnfl wäljtcnb bei legten jwet Sffiodjen ber Sät»

tlttericiefnttenfdjufe II Stjun ju bejletjen. @tntüdung«tag: 13.

©eptembet.

4. ©le SWannfdjaft bet SPatfttainfompagnlcn bc« Sluejuge«,

beutfdjet Sungc, foweit fotdje jut betteffenben Seit »ctfügfat (fl,
tjat tfjten Scadjbtcnfl wäfytenb ben testen »letjefjn Sagen In bet

allgemeinen 9itttltetic:&abn«fd)ule in Sljun ju befielen. (5ln>

tüdungätag: 26 3ull.
SBir etfudjen ©le, foroeft foldje« nidjt fdjon gcfdjebcn, un« bte

SJlamcnSoctjcfdjnijfe bei sub 3 genannten SDcannfdjaft 1)1« läng»

flen« 1. ©cptembei unb biejenigen bet sub 4 genannten »Wann»

fdjaften bi« fpäteftenä ten 19. b. SD?, mitjuttjetlen.

©fe (Stntfje (lung bet f djwef jetf fdjen ?l tm et füt
ba« laufenbc Sfabt tjl foeben etfdjienen. 2B(t feben un« Inbeffen

nidjt »etantafjt, blefelbe unfein gefern In befonceiem Slbbtude

wiebetjugeben, ba fie gegenübet bet tcfctjäljrigen ©fntljeltung nut
ganj unwefcntlldje älenbetungen enttjätt. gefctete« t|t Slngeßdjt«

cet bemnädjfi ju etwartenben neuen SJJIlltätotgatilfation unb Sin»

gcildjt« bc« wclteicn Umflanbe«, baß blcfc« 3al>t nut fetjt wenige

SScfötbetungen im eibg. ©tabe flattgefunbcn tyaben, aud) ganj
ctftäilldj. ©le SRebaftion.

$1 tt U a n ii.

©eutfdjlattO. (SWanöoet.) XII. (©ädjfifdje«)
211 m e c»Ä o t p «. ©le Snfantetie wftb fn SBrigaben auf paf«

fenbem Setiain tn bet SRälje »on ©teeben, Sauden, Swldau unb

Sljcmnfj} ercrjlren unb manöstlten. ©ic ©(»fjion«»SD?anö»et

wetben in bet Seit »om 3. bl« 14. ©eptembet füt ble 1. ©(»(»

fion jwifcfc.cn Sommatfdj, SRolfen, 23ltt«btuff unb SWeftjen (noib»

weftlidj »on ©rc«ben) unb füt bie 2. ©ioifion jwifdjen Sfcfjo»

pau, £afnidjen unb Detctan (nottwefllfdj »on Gf^emnijs) abge»

hatten.

©et 1. ©fnifion flnb füt bie genannten Soge 3 ©djwabtonen

bet 1. Äa»aUerie»S3t(gabe unb ba« SRegiment „Äotp«»att(lleiie*
(mit Slu«natjme bet teitenben Slbtljeilung), tet 2. ©(»ifion 3

©djwabtonen bei 2. Äa»atletlc=S9i{gabe unb ba« SRegiment ,©f»
»tjion«>2ttt(tlci(«'' jugetljrilt.

©ie 6 Äa»atlerie<SRegfmentei (ju 4 ©djwabtonen) unb bfe

teitenbe Slttltleiie Slbtbeilung manöotltcn »om 24. Slugufl biä

6. ©eptembet fn bet SJlcUjc »on ©topenfjaln.
(Seipjfget Sountaf.)
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die Heeres-Erganzungsbezirke und dic taktische Einthcilung

in Truppen-Divisionen und Brigaden.
Die innere Glicderung der österreichischen Gcueralkom-

manden gründet sich auf die Kategorie der Geschäfte und

den hiedurch bedingten Wirkungskreis. — Die Geschäfte

zerfallen in die

». rcin militärischen, dann technisch-administrativen und

die

d. ökonomisch-administrativen, sowie das Kontrollwescn.

Zur Leitung ersterer ist die Militär-Abtheilung berufen,

und zwar werden die dienstlichen Angelegenheiten in dem

Präsidial-Bureau der Adjutantur, die operativen in der

Gencralstabs-Abtheilung behandelt.

Die ökonomisch-administrativcn Angclegcnhcitcn, sowie

das Kontrollwesen, werdcn durch die Intendanz geleitet.

In Frankreich hat die Militär-Kommission der

gesetzgebenden Versammlung Frankreich in 14 Korpsbczirke
eingetheilt.

Rußland ist seit 1864 militärisch und administrativ in
14 Militärbezirke und die donische Kosaken-Provinz
eingetheilt).

Bei der Eintheilung des Reiches wurde dic Dislokation
der Feld- und Lokaltruppen, dcr Zustaud der Kommunikationen,

vorzugsweise aber die geographische Begrenzung
im Auge behalten.

An der Spitze eines jeden Bezirks stcht eiu General

mit einer Militär-Bezirksverwaltung, welche sich analog
den Centralstelle» in folgende Abtheilungen gliedert:

1. Den Militär-Bezirksrath mit dcn Rechten und Pflichten
dcr Militär-Jntendanz-Hauptverwaltung.

2. Den Bezirksstab für die operatiocn, Standes- uud

Administrations-Gefchäfte.
3. Die Bezirks-Jntendanz-Verwaltung für Bekleidung,

Verpflegung und Besoldung.
4. Die Bczirks-Arillerieverwaltung für die Artilleric-

Truppcu, Anstalten uud das Artilleriematerial.
5. Bezirks-Genic-Verwaltnng für Genietruppe», Festuu»

gcn uud Militärbaute».
6. Die Bczirks-Medizinal-Vcrwaltung.
7. Die Bczirksinspektiou für Militarspitälcr.
Zu der Türkei ist die Armce in 6 Armcckorps

eingetheilt, diese stehen dirckt unter dem Kriegsministerium
und befinden sich mit den Stäben in Konstantinopel, Schumla,
Monastic, Erzerum, Damascus und Bagdad.

In England fehlen mit Ausnahme der Truppen in
stehenden Lagern, sowie der Gardc-Jnfantcric- und

Kavallerie-Regimenter, welchc je cinc Brigade bilden, in dcr
Armce im Frieden allc höhcrn Truppcnvcrbändc. Im Kricg
werden nach dcn Erfordernissen dcs Kriegsschauplatzes

Korps, Divistonen und Brigaden Nach Antrag dcs

Oberbefehlshabers gebildet.
Es ezistiren jedoch eine Anzahl Territorialdistrikte, und

Zwar 6 in England, l in Schottland und 2 in Irland;
in diesen Distrikten bilden die DistriktSgcnerale die

vermittelnde Bchörde zwischcn dcm Oberkommando und den

Civilbehördcn, sowie zwischcn den einzelnen im Distrikt
stehenden Truppenthcile» anderseits.

I» früherer Zeit fand man in einigen Staate» ähnliche

Einrichtungen, iu der neuesten Zeit hat man das

Nachtheilige derselben erkannt und das Systcm geändert. Es

ist kaum zu bezweifeln, daß dieses in England ebenfalls

in nicht gar ferner Zeit geschehen wird.
(Fortsetzung folgt.)

*) Die zugleich mit der politischcn Verwaltung betrauten kom-

mandircndcn Generale hcißcn in Polen und Im Kaukasus
Statthalter; in Finnland, Wilna, Odessa, Orenburg, Sibirien und

Turkestan: General-Gouverneure.

Eidgenossenschaft.

Das schweizerische Militärdepartemcnt an die

Militärbehörden der Artillerie stellenden Kantone.
(Vom 8. Iu» 1374.)

Jn dcm hiersciiigcn Kreisfchreiben Nr. 46,19 vom 10. März
abhin ist bemerkt, daß in Betreff dcr nachdienstpftichtigen

Mannschaften dcr fahrenden Batterien der Reserve und der übrigen

Artillerie-Abtheilungen de« Auszuges und der Rcserve später
besondere Millheilungcn erfolgen werden.

Da« Departement hat nun diesfalls folgende Verfügungen
getroffen :

1. Von ciner Einberufung der Nachdienstpftichtigen der Reserve
wird für dieses Jahr abgesehen.

2. Ebenso findet ein Nachdicnst für die Mannschaft der

PositionSkompagnien diese« Jahr nicht statt.

Z. Die Mannschaft der Parkkompagnie« und dcr Gebirgsbatterien,

sowie diejenige der Parktratnkompagnien französischer Zunge,

hat ihrcn Nachdicnst während der lctztcn zwei Wochen der

Artillerierekrutenschule II Thun zu bestehen. Einrückungstag: 13.

Septcmber.

4. Die Mannschaft dcr Parktrainkomxagnicn des Auszuges,

deutscher Zunge, soweit solche zur betreffenden Zeit vcrfügbar 1st,

hat ihren Nachdicnst während dcn letzten vierzehn Tagen in der

allgemeinen ArtillerieCadrcSschule tn Thun zu bestehen. Ein»
rückungStag: 26 Juli.

Wtr ersuchen Sie, soweit solches nicht schon geschchcn, un« die

Namensverzeichnisse dcr snb 3 genanntcn Mannschaft bis längstens

1, Scptember und diejenigen der ?ub 4 genannten
Mannschaften bis spätesten« den 19. d. M. mitzutheilen.

Dte Eint h e il ung der s chwe iz e ri sch en A rm ee für
da« laufende Jahr ist soeben erschienen. Wir schen un« indessen

nicht »eranlaßt, dieselbe unsern Lesern in besonderem Abdrucke

wiederzugeben, da sie gegenüber dcr letztjährigen Eintheilung nur
ganz unwesentliche Aenderungen enthält. Letztere« ift Angesicht«

der demnächst z» erwartenden neuen MtlitZrorgantsation und

Angesicht« des wetteren Umstände«, daß dicseS Jahr nur sehr wenige

Besörderungen tm eidg. Stabe stattgefunden haben, auch ganz

erklärlich. Die Redaktion.

Ausland.
Deutschland. (Manöver.) XII. (Sächsisches)

Armec-KorpS. Die Infanterie wird in Brigaden auf
passendem Terrain i» der Nähe »on Dresden, Bautzen, Zwickau und

Chemnitz ererzircn und manövriren. Die Di»istonê-Manê»er
werden in der Zeit »om 3. bis 14. Scptcmber für die 1. Division

zwischcn Lommatsch, Nossen, Wilsdruff und Meißen
(nordwestlich »on DrcSden) und für die 2. Division zwischen Zscho»

pau, Hainichen und Oeteran (nordwestlich «on Chemnitz)

abgehalten.

Der 1. Division sind für die genannten Tage 3 Schwadronen

der 1. Kavallcric-Brigade und das Regiment „KorpS-Artillerie"
(mit Ausnahme der reitenden Abtheilung), der 2. Division 3

Schwadronen der 2. Kavallerie-Brigade und da« Regiment ,Dt-
»tstonS-Artillerie« zugetheilt.

Die 6 Kavallerie-Regimenter (zu 4 Schwadronen) und die

reitende Artillerie Abtheilung manövriren »om 24. August bt«

6. September in der Nähe von Großenhain.

(Leipziger Journal.)
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XIIt. Slttne e»Äorp«. ©te Slnwoljner §ellbionn'ä finb

6enaa)ridjtlgt, bafj am (Snbe bc« ©ommer« bfe Stuppen te« 13.

Äotp« ju gTÖtjetcn Uebungen fn ber SRäfje bfefer ©tabt jufam«

mengejogen wetbetr fotlen. (©ttafjbuigct Teilung.)

— (ÄtlcgSfdjafc.) ©fe 40 SföiMonen In SWünje, »eldje

ben Ärteg«fdjafc bilben, fotlen Im 3utlu«»Sbutme }u ©panbau

aufbewahrt wetben. (Sin eiftct (Jonooi »on Sraimftufyrwctfen

fjat am 4. Suni bie erften 20 SKittionen unb ein 2. Sonool

om 12. Sunl ben SReft übergefüfjrt. (Äötner Stg.)

granfreid). (©te Äaferne unb ble SSeipflfdjtung
jum Ättcgäbienjl.) ©et „©peetateut milltaire" beljanbelt

In etnem langem Slttifet »oteiwäbnten ©egenftanb unb fagt:
©obatt ba« neue 5Ritftät»®cfefc »om 24. 3utl 1872 feine »oü»

(laubige Sffittfung äufjett, witb ble SBefdjaffenfjeit bet Sltmee etne

ganj anbcie fein at« bie butd) bfe Oefefce »on 1832, 1854 unb

1868 »etanlafSten. ©le alte Äfif;rne Jebodj — nidjt nut ba«

©ebäube an fid), fonbetn tfe Sltt unb SBeife, wie blc fafetnlitcn
Stuppen leben — -entfptidjt nidjt mebi ft)ten Jcfcigcn S3ewobnetn.

©le flammt au« ben Selten »on Souool« nnb SBauban, fpätet

lief bet ©taf »on ©t. ©etmain eine gewiffe Saljl »on Äafctnen

eintidjlen. SRad) Ihm, jut Seit bei [Resolution, wuibcn einige

leet gcmadjtc Älöftet jut Slufnabme »on Stuppen eingeridjtet.
SRobeine Äafetncn finb nidjt jafjtieldj »ottjanten, man finbet nut
wenige, ble ju Sßatl« untet bet iRegtetung Sltapotcon« III. ettldj»

tet wutben. SBläfjct beherbergten bfe Äafetncn mefjlen« nut
foldje ©olbalen, bfe au« ben ätmeicn Älaffen bet ©efeltfdjaft bet»

»otgegangen waten, ©ie Sltmee ber SRcujeit Ifl jebodj wcfcntlidj
anbei« befdjaffen; In tfctcn SReiben Hencn »iele Junge Scute, wetdje

»on $aufc au« an etnen gcwijfcn Sffictjlftant) gewöhnt ftnb. ©te

Äafetnc foll nun butdjau« fetnen »etwöfmtcn ftkfdjmäd bcfttebl»

gen, wotjl abet muj) fte ben Slnforbciungcn bei ©alubtttät unb

einet gcwijfcn SBeljaglldjfeit entfptedjen. ©ct 33etfaffet madjt nun

In'« ©Injelne geljenbe SSotfdjläge. ©a« ©outcttaln bet Äafetncn

fodte bie Äüdjc, SKagajtne mit Sebenämittetn, dtrfutlt Dcfcn, S3ä»

bet, Äeflet unb ©efängniffe enthalten. Sm etflen ©tod wären ble

Stntmet bet Unterofftjfere, ©djutfäle, äSfbtlotbef, SSetatbitngSjIm»

mer füt SßermaUungcti uvb Äomtnlfjioncn tc. einjutidjtcn. ©le
übtlgen SRaume bet Äaferne bienen füt bei« llntetbtlngcn bet

Stuppen, febe Äompagnie follte cfr.cn ©pclfcfaal unb einen @djul»

unb ©tutlcnfaat fyabcit. ©ct leitete wäie mit bcfonbctei ©otg»

fall einjuridjten, namentlid) mit Äatten unb bequemen ©djtcfb»

tlfdjen. jn »etfeben. SKanaje« bütfte audj bei un« SBeadjtung

»crblcncn, obgleidj wir bet Slnfidjt ftnb, bafj bei unfetn SBetfyält«

niffen füt Siuppcnübungen SBatafen ben SBorjug »etbienen wür»

ben. Süt ttjeotctlfdje Äuife wutben bagegen Äafetncn, wie fie

f)let bcfdjtfcben, nfdjt abet SSlobnffcft'fdjc SKuftetbauten, wie wit
jie In Sbun finben, ben SSotjug »etbienen.

Srattfreidj. (©ie SReotganffation bet Sanb»
w 11) t. ©ie SReotganffation bei Slrmee unb tfe SBetbeffctung

bc« gefammten Jpcetwcfen« ift tn tafdjcm gottfdjtltt begriffen; c«

Ifl in bei Shat eine auffattenbe SBletfeltlgfcit, In bei fidj bte mill»

tätlfdjen SRefotmen bewegen, ©ct „Sloenft mllltalie" mettet »on

bei Diganffatlon bei neuen Sanbwcrjt fotgenbc« SRätyctc: ©tc

Slltcr«»Älaffen »on 1855 bl« 1860 fotlen nut In ble SMattlfet

efngcttagen unb fm Uebrigen al« 8antweb>SRefet»e bebanbelt

wetben. ©le fed)« Älaffen »on 1861 bl« 1866 wetben in Saget»

obet ®atnffon«»@täbte efnbctufen, um tte nötbige Sluäbilbung

jn empfangen. Sm Ätlcg«mfnfftctfum fft man mit bet SSewaff»

nung unb ffiquipfiung tet efnbetufenen 400,OCO SKann befdjäftfgt.

©fe Sanbwebt fo« 144 Snfarttetfe», 18 Sltttttetie», 18 Äaoallerie»

SRegiment«, 18 ©cnle»33atai((one unb 18 Staln»Sdjwabtoncn

umfajfcn unb mitljln Jebem bet gtofen Äommanbo« ein »ottjlän»

bige« Äotp« liefern, beftetjenb au« 2 ©ioifionen 3nfantetie, 1

Stttl(letic»SRegimcnt, 1 Äa»alteric»9tcgimcnt, 1 ®enfe»33ataftlon

unb 1 Statn=©djwabion.

granfreidj. (SBefeflfgung »on Sßatf«.) ?üi ble

SReubefejllgung »on Sßati« jlnb bie Sauten beeeit« fm ©ange.
(Sine gtofje ©üitelbaljn witb ble neuen 58ettfjelbfgung«wetfe mit»

elnantct »eiblftben. ©ie Sßotatbeiten baju finb beenbet unt ein

Shell bet nöthigen Settain« (ft beteit« auf gütttdjem SBege et»

wotbcn wotben. ©et SBlan bc« neuen ©cfjtcncnwctf« Ift »on

einet gemlfdjten Äommiffion ausgearbeitet wotben, in weldjct

Dffijlete »om ©enie, »on tet Slttitlerie unt »om ©cnetalftabe

bie SDre^ibett btlbeten. SKan fjat audj ein ©»ftem »on fttategl»

fdjen SBa|nljöfcn angenommen, wetdje« ten SBebütfnfjfen ber 33er»

Ujettlgung unb bc« SPubtlfum« jugtcldj SRcchnung ttägt. ©te

SSatjn foll gleichzeitig mit ben neuen SBefeftigungen »otlenbet fein,

abet fdjon ftüdwelfe bem Söetfcbt übetgeben wetben.

gitatien. (Sluäbilbung bet Sltmee.) ©fe tömifdjen

3oninate bcfdjäftlgen ftch ftit efnfgei Seit »tel mit bet Sltmee.

©o fäjileb neulich bet „Djfeioatore SRomano": „©le (talfcnlfdje

SRcglevung fjatte ble Slbfidjt, Dffijlete unb ©olbaten nad) ©eutfdj«

tanb ju fdjlden, um bort taftifdje ©tubien ju madjen. (Sine Jcbe

Sffiaffe würbe 1 Äapitän, 1 Dbcrlieutenant, 1 Sieutenant, 2 Un>

letoffijicte unb 2 ©ottaten ju tiefem 3wcdc entfetiten. @«

fjeffjt fogat, bap pteufilfdje Offijiere in ble itatlcnifdjc Sltmee ein«

tteten fotten, um bott al« Snfttuftoten ju bienen."

Defterteidj. (®enet,glfta6äietfe.) ©et an bet

©pifce te« öjlctteid).=tingatlfdjcn ®enetal»©tabc« ftebenbe ®cnc»

tal ©aüina hat ®nbc SWal mit 24 ®enetalftab«»Offtjieten eine

14tägfge SReife angetreten, um bfe »etfcfjlcbencn Sltbcften in bet

Sßiarl« ju üben, wetdje tem ©cnetalftabe bet ben Dpeiationen

tet Slrmee jufatten. — SRadj bei SSctit.Seitung ift bie bet SReife

ju ®tunb gelegte ®(nctal=3tcc tlc fotgente: Swef Sttmeen, »on

SBicn unt »on SRaah aufbredjent, matfdjircn auf bem ledjtcn

©onauufet gegen einanbet.

Slebntldje SRcifcn weiten tem genannten S3lattc jufotge, in
»ctfdjietcnen Shellen tet SIRonardjfe nod) fn biefem Sabre flait»

finben.

SBreußen. (Äasat teile.) 3n bei auf attcrfjödjften SJe«

ehl Ijict jufammengettetenen Äa»aHcifc»Äotnm!fjton fotlen wie

»ertautet, auf« bet SBeatbeitung eine« neuen, ben Slnfotbetungen

tet fjeutlgcn §antfcuetwajfen entfpiedjenben Äa»aUerie»@reijfei*

SReglement«, nodj wfdjtlge $tagen betreff« ber gotmation btt
»eifdjiebenen Äa»aUctfc»®attungen fn fünftfgen Ätlcgen jut St»

teblgung fommen.

SBei $uBcr & gontj». in ^Sern ift nt fjafeen:

Betreffenb eine

neue ^tititäxox^anifation
fcer f^nmjerifdjm eiögcnofl'cnfdjttft.

SSom 13. Sunt 1874.

«Preis gr. 1. 50.

JlUütarfdjttefoem
im Stojor vis-ä-Tis ber etogenöffifdjett äafetnc in Sljtttt

§fr. ^itttttterntatttt & §ontj).,
empfetjlen fidj pr Anfertigung bou OfjtjtetSsUmfaraen oller Waffengattungen unter 3uftdtjerung
Billiger unb pünfttidjer Sebienung. 3lud) fjalten fie 6.oouif^oul*SBtttmontet, «Äfelittben, firntinttett,
eanbföutje u. f. ro. [H-2463a-YJ
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X111. Armee-Korp«. Die Einwohner Heilbronn'S sind

benachrichtigt, daß am Endc des Sommers die Truppen des 13,

KorpS zu größeren Uebungen in dcr Nähe dieser Stadt zusam-

mengezogen «erderr sollen. (Straßburgcr Zciiung.)

— (KricgSschatz.) Die 40 Millionen in Münze, welchc

den Kriegsschatz bilden, sollen im JuliuS-Thurme zu Spandau

aufbewahrt werden. Ein erster Convoi von Train-Fuhrwerken

hat am 4. Juni die ersten 20 Millionen und etn 2. Convoi

am 12. Juni den Rest übergeführt. (Kölner Ztg.)

Frankreich. (Dle Kaserne und die Verpflichtung
zum Kriegsdienst.) Der «Spectateur militaire" behandelt

in einem längern Artikel vorerwähnten Gegenstand und sagt:

Sobald das neue Militär-Gesetz vom 24. Juli 1372 seine

vollständige Wirkung äußert, wird die Beschaffenheit dcr Armee eine

ganz andcre sein als die durch die Gesetze von 1832, 1354 und

1363 veranlaßten. Die alte Kaserne jcdoch — nicht nur daS

Gebäude an sich, sondcrn die Art und Weise, wie dte kasernirtcn

Truppen lcbcn — entspricht nicht mehr ihren jetzigen Bewohnern.

Sie stammt aus den Zeiten »on Louvois und Vauban, später

ließ der Graf »o» St. Germain eine gewisse Zahl »on Kasernen

einrichten. Nach thm, zur Zeit der Revolution, wurden einige

leer gemachte Klöster zur Aufnahme »on Truppen eingerichtet.

Moderne Kasernen sind nicht zahlreich vorhanden, man findct nur

wenige, die zu Paris unter der Regierung Napoleons III. errichtet

wurden. Bisher beherbergten die Kasernen meistens nur
solche Soldaten, die aus den ärmeren Klassen der Gesellschaft

hervorgegangen waren. Die Armee der Neuzeit tst jedoch wesentlich

anders beschaffen; tn ihrcn Rcihcn dicncn vicle junge Leute, welche

von Hause aus an cincn gcwisscn Wohlstand gewöhnt sind. Die

Kaserne soll nun durchaus keinen verwöhnten Geschmack befriedigen

wohl aber muß ste den Anforderungen der Salubrità! und

einer gewissen Behaglichkeit entsprechen. Dcr Verfasser macht nun
in'S Einzelne gehende Vorschläge. DaS Souterrain der Kasernen

sollte die Küche, Magazine mit Lebensmitteln, ZirMiDOefen, Bäder,

Keller und Gefängnisse enthalten. Im ersten Stock wären die

Zimmer der Unterosfîziere, Schnlsäle. Bibliothek, BerathungSzlm-

mer für Verwaltungen urd Kommissionen lc. einzurichten. Die
übrigcn Räume der Kaserne dienen für das Unterbringen der

Truppcn, jede Kompagnie solltc cincn Speisesaal und einen Schul-
und Studicnsaal haben. Dcr letztere wäre mit besonderer Sorgfalt

einzurichten, namentlich mit Kartcn und bequemen Schreibtischen,

zu »ersehen. Manches dürfte auch bei uns Beachtung

verdienen, obgleich wir dcr Ansicht sind, daß bei unsern Verhältnissen

für Truppenübungen Baraken den Vorzug verdienen würden.

Für theoretische Kurse würden dagegen Kasernen, wie sie

hier beschrieben, nicht aber Blvdnitzkt'sche Musterbauten, wie wir
sie in Thun finden, den Vorzug verdienen.

Frankreich. (Die Reorganisation der
Landwehr.) Die Réorganisation dcr Armee und die Verbesserung

des gesammten Heerwesens ist in raschem Fortschritt begriffen; eS

ift in der That eine auffallende Vielseitigkeit, in der sich die

militärischen Reformen bewegen. Dcr „Asenir militaire" meldet von

der Organisation der neuen Landwehr folgendes Näherc: Die
AlterS-Klassen »on 185b bis 1860 sollen nur tn die Matrikel
eingetragen und im Uebrigen als Landwehr-Reserve behandelt

»erden. Die sechs Klassen »on 1361 bis 1866 werden in Lagcr-
«der GarnisonS-Städte einberufen, um die nöthige Ausbildung

zn empfangen. Im Kriegsministerium ist man mit der Bewaffnung

und Equipirung der einberufenen 400,000 Mann beschäftigt.

Die Landwehr soll 144 Infanterie-, 18 Artillerie-, 13 Kavallerie,

Regimenter, 13 Genie-Bataillone und i8 Train-Schwadronen

umfassen und mithin jedem der großen Kommandos ein Vollständige«

KorxS liefern, bestehend auS 2 Divisionen Infanterie, 1

Artillerie-Regiment, 1 Kavalleric-Negiment, 1 Genie-Bataillon

und 1 Train-Schwadron.

Frankreich. (Befestigung von Paris.) Für die

Neubefestigung von Paris sind die Bauten bereits tm Gange.

Eine große Kürtelbahn wird die neucn Vertheidigungsmerke
miteinander verbinden. Die Vorarbeiten dazu sind beendet und ein

Theil der nöthigen Terrain« ist bereit« auf gütlichem Wege

erworben worden. Der Plan dcê neuen Schtenenwcrk« ist von

einer gemischten Kommission «»«gearbeitet worden, in welcher

Offiziere vom Genie, »on der Artillerie und »om Generalstabe

die Mehrheit bildeten. Man hat auch ein System »on strategischen

Bahnhöfen angenommen, welche« den Bedürfnissen dcr

Vertheidigung und de« Publikums zugleich Rechnung trägt. Die

Bahn soll gleichzeitig mit den neuen Befestigungen »ollendet sein,

aber schvn stückweise dem Verkehr übergeben werden.

Italien. (Ausbildung der Armee.) Die römische»

Journale beschäftigen sich seit einiger Zcit »iel mit der Armee.

So schrieb neulich der «Osservatore Romano": »Die italienische

Regierung hatte die Absicht, Offiziere und Soldaten nach Deutschland

zu schicken, um dort tokttsche Studien zu machen. Eine jede

Waffe würde 1 Kapitän, 1 Oberlieutenant, 1 Lieutenant, 2

Unterofsizicre und 2 Soldatcn zu dicfcm Zwecke entsenden. Es

heißt sogar, daß preußische Offiziere in die italienische Armee

eintreten sollen, um dort als Jnstruktoren zu dienen."

Oesterreich. (Gener^lstabsr eise.) Der an dcr

Spitze deS östcrreich.-ungartschcn Gcneral-StabcS stehende Gcncral

Gallina hat Ende Mai mit 24 GeneralstabS-Offfzicren eine

14tägige Rcife angetreten, um die verschtcdencn Arbeiten in der

Praris zu üben, welche tem Generalstabc bci dcn Operationen

der Armee zufallen. — Nach dcr Wehr.Zeitung ist die der Reise

zu Grund gelegte General-Idee die folgende: Zwei Armeen, «on

Wicn und »on Raab aufbrechcnd, marschircn auf dcm rechten

Donauufer gegen einander.

Aehnliche Reisen werden, dcm genannten Blatte zufolge, in
verschiedenen Theilen der Monarchie noch in diesem Jahre
stattfinden.

Preußen. (Kavallerie.) Jn der auf allerhöchsten Bechi

hier zusammengetrctenen Kavallcric-Kommtssion sollen, wie

verlautet, außer der Bearbeitung eincs neuen, den Anforderungen
der heutigen Handfeuerwaffen entsprechenden Kavallerie-Ererzier-

NeglementS, noch wichtige Fragen betreffs der Formation der

»erschiedcnen Kavallerie-Gattungen in künftigen Kriegen zur
Erledigung kommen.

Bei Kuber ßomv. in Wer« ist zu haben:

Botschaft nnd Gesetzentwurf
betreffend eine

neue Mikitärorganisation
der schweizerischen Cid genossenschast.

Vom 13. Juni 1874.

Preis Fr. 1. 50.

MiMrschneidereî
im Bazar vis-à-vis der eidgenössischen Caserne in Thun

Kr. Zimmermann Komp.,
empsehlen sich zur Anfertigung von Osfiziers-Uniformen aller Waffengattungen unter Zusicherung
billiger und pünktlicher Bedienung. Anch halten sie Caoutschouk-Rittmäntel, Ächselbriden, Cravatten,
Handschuhe u. s. m. M-2463k-^I
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